NACHRICHTEN 

Montag, 02. Februar 2009 10:00 Uhr

UNO-Menschenrechtsrat prüft die Situation in Deutschland

Die Bundesregierung wird heute vor den Vereinten Nationen Rechenschaft ablegen über die Lage der Menschenrechte in Deutschland. Grundlage für die Anhörung vor dem UNO-Menschenrechtsrat in Genf ist ein Bericht, den das Kabinett im vergangenen November verabschiedet hat. Deutschland unterzieht sich damit einem vor zwei Jahren eingeführten Überprüfungsverfahren für alle Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen. Menschenrechts-Organisationen werfen der Bundesregierung vor, in dem Papier Defizite zu verschweigen, unter anderem in den Bereichen Migration und Asylpolitik. 

 Weitere Nachrichten:

· Gabriel setzt nach dem Aus für Umweltgesetzbuch auf Einzelregelungen
· DIHK-Präsident Braun: Lehrstellenmarkt funktioniert trotz Wirtschaftskrise
· Zeitungsbericht: Gewerkschaften fordern wegen Datenaffäre Entschuldigung von Bahnchef Mehdorn
· UNO-Menschenrechtsrat prüft die Situation in Deutschland

· Afghanistan: Mindestens 18 Tote bei Anschlag auf Polizeischule
· Waffenruhe im Gazastreifen erneut gebrochen
· Pakistan: Amerikanischer UNO-Mitarbeiter entführt
· Birma: UNO-Gesandter Gambari trifft Oppositionsführerin Aung San Suu Kyi
· China: Rund 20 Millionen Wanderarbeiter verlieren wegen Wirtschaftskrise ihre Stelle
· Griechenland: Ausschreitungen am Hafen von Piräus - Bauern demonstrieren
· England: Starke Schneefälle bringen Verkehr in London zum Stillstand
· Vulkanausbruch in Japan - Ascheregen über Tokio
· Lotto-Jackpot geknackt - Zwei Gewinner aus Bayern und Niedersachsen teilen sich 35 Millionen Euro
· Wetter: Im Westen, später auch im Osten Regen oder Schneefall, 0 bis 5 Grad
